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6. Bundesgesetz vom 10. Dezember 1968,
mit dem das Hochschulassistentengesetz 1962
neuerlich abgeändert wird (8. Novelle zum

Hochschulassistentengesetz)

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I
Das Hochschulassistentengesetz 1962, BGBl.

Nr. 216, in der Fassung der Bundesgesetze
BGBl. Nr. 166/1965, Nr. 112/1966, Nr. 72/1967
und Nr. 239/1967 wird abgeändert wie folgt:

1. § 18 Abs. 1 hat zu lauten:

„(1) Vollbeschäftigten wissenschaftlichen Hilfs-
kräften gebührt ein Monatsentgelt von 3468 S,
das Monatsentgelt beträgt aber für wissenschaft-
liche Hilfskräfte, die Diplomkaufleute, Diplom-
volkswirte oder Diplomdolmetscher sind, 3640 S.
Neben dem Monatsentgelt gebührt eine Haus-
haltszulage nach den Bestimmungen der §§ 4
und 5 des Gehaltsgesetzes 1956, BGBl. Nr. 54
in der derzeit geltenden Fassung. Nicht voll-
beschäftigten wissenschaftlichen Hilfskräften ge-
bührt der ihrer Arbeitszeit entsprechende Teil
des Monatsentgeltes und der Haushaltszulage."

2. Die Abs. 2 und 3 des § 21 haben zu lauten:

„(2) Das Monatsentgelt der vollbe-
schäftigten Vertragsassistenten beträgt
im ersten Jahr ihrer Verwendung . . . . 4650 S,
vom zweiten bis einschließlich dem vier-

ten Jahr ihrer Verwendung 4905 S,
ab dem fünften Jahr ihrer Verwendung 5160 S,

ab dem siebenten Jahr ihrer Verwen-
dung 5670 S

und ab dem neunten Jahr ihrer Ver-
wendung 6034 S.

(3) Das Monatsentgelt erhöht sich
für Vertragsassistenten, welche das
Doktorat der Medizin erworben haben
und als Ärzte verwendet werden,
ab dem elften Jahr ihrer Verwendung

auf 6458 S,
ab dem dreizehnten Jahr ihrer Ver-

wendung auf 6815 S
und ab dem fünfzehnten Jahr ihrer

Verwendung auf 7172 S."

Artikel II

(1) Die im § 18 Abs. 1 und § 21 Abs. 2 und 3
des Hochschulassistentengesetzes 1962 in der
Fassung des Artikels I angeführten Bezugs-
ansätze gebühren ab
1. Oktober 1968 im Ausmaß von . 93'6 v. H.,
1. September 1969 im Ausmaß von 95'7 v. H.,
1. August 1970 im Ausmaß von . . 97'9 v. H.,
1. Juli 1971 im Ausmaß von .... 100'0 v. H.

(2) Sind die sich nach Abs. 1 ergebenden Be-
träge nicht durch volle Schillingbeträge teilbar,
sind Restbeträge von weniger als 50 Groschen
zu vernachlässigen und Restbeträge von 50 Gro-
schen und darüber als volle Schilling anzusetzen.

Artikel III

(1) Dieses Bundesgesetz tritt am 1. Oktober
1968 in Kraft.
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(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist das Bundesministerium für Unterricht be-
traut.

Jonas
Klaus Piffl

7. Bundesgesetz vom 10. Dezember 1968,
mit dem das Hochschultaxengesetz neuerlich
abgeändert wird (8. Novelle zum Hochschul-

taxengesetz)

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

1. Der § 23 Abs. 2 des Hochschultaxengesetzes,
BGBl. Nr. 102/1953, in der Fassung der Bundes-
gesetze BGBl. Nr. 156/1961, BGBl. Nr. 113/1966
und BGBl. Nr. 240/1967 hat zu lauten:

„(2) Die Remuneration beträgt

a) für die Erteilung wissenschaft-
lichen Unterrichts für jede
Wochenstunde im Semester 4100 S,

b) jedoch für Übungen aus einem
wissenschaftlichen Fach, bei denen
der Vortragende eine vorwiegend
anleitende und kontrollierende
Tätigkeit ausübt, wie bei Labora-
toriums-, Zeichen-, Konstruktions-
und ähnlichen Übungen, für jede
Wochenstunde im Semester 2000 S,

c) für den Unterricht aus einem
praktischen Fach oder einer Fertig-
keit für jede Wochenstunde im
Semester 2700 S,

d) jedoch für Lehrveranstaltungen
aus einem praktischen Fach, bei
denen der Vortragende eine vor-
wiegend anleitende und kon-
trollierende Tätigkeit während der
gesamten Zeit der Lehrveranstal-
tung ausübt, wie bei Proseminaren
und Übungen an den linguistischen
Lehrkanzeln oder an den Institu-
ten für Dolmetscherausbildung, für
jede Wochenstunde im Semester 3050 S."

2. Im § 23 ist nach Abs. 4 einzuschalten:

„(5) Auf den Rückersatz zu Unrecht empfan-
gener Remunerationen für Lehraufträge sind die
Bestimmungen des § 13 a des Gehaltsgesetzes
1956, BGBl. Nr. 54/1956, in der Fassung des
Artikels I Z. 10 des Bundesgesetzes vom 8. Juni
1966, BGBl. Nr. 109, sinngemäß anzu-
wenden."

Artikel II

(1) Die im § 23 Abs. 2 des Hochschultaxen-
gesetzes in der Fassung des Artikels I Z. 1 ange-
führten Beträge gebühren ab

1. Oktober 1968 im Ausmaß von 93'6 v. H.,
1. September 1969 im Ausmaß von 95'7 v. H.,
1. August 1970 im Ausmaß von 97'9 v. H.,
1. Juli 1971 im Ausmaß von . . . 100'0 v. H.

(2) Sind die sich nach Abs. 1 ergebenden Be-
träge nicht durch volle Schillingbeträge teilbar,
sind Restbeträge von weniger als 50 Groschen
zu vernachlässigen und Restbeträge von
50 Groschen und darüber als volle Schillinge an-
zusetzen.

Artikel III

(1) Dieses Bundesgesetz tritt am 1. Oktober
1968 in Kraft.

(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist das Bundesministerium für Unterricht be-
traut.

Jonas
Klaus Piffl

8 . Bundesgesetz vom 10. Dezember 1968,
betreffend Schenkung von Bundesver-
mögen an die Bundesländer und die Stadt
Wien aus Anlaß der 50. Wiederkehr des
Tages des Erstehens der Republik Österreich

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Der Bundesminister für Finanzen ist zu
nachstehenden Schenkungen von Bundesvermö-
gen ermächtigt:

I. An d a s L a n d B u r g e n l a n d :

Die Liegenschaft EZ. 577, KG. Eisenstadt, be-
stehend aus den Grundstücken Nr. 569 Straße,
Nr. 574 Baufläche und Nr. 579 Ortsraum.

II. An d a s L a n d K ä r n t e n :

Die Liegenschaft EZ. 163/III, KG. Klagen-
furt III, bestehend aus dem Grundstück Nr. 140
Bauarea.

III. An d a s L a n d N i e d e r ö s t e r r e i c h :

Die Liegenschaft EZ. 450, KG. Wien-Innere
Stadt, bestehend aus dem Grundstück Nr. 78
Baufläche.

IV. An d a s L a n d O b e r ö s t e r r e i c h :

Die Liegenschaft EZ. 952, KG. Linz, bestehend
aus den Grundstücken Nr. 216 Baufläche,
Nr. 218/1 Garten und Nr. 219 Baufläche.
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V. An d a s L a n d S a l z b u r g :

a) Das Grundstück Nr. 4 Bauarea in EZ. 1,
KG. Stadt Salzburg;

b) Die in den öffentlich zugänglichen Prunk-
räumen des Residenzgebäudes aufgestellten
Bundesmobilien laut Anlage A.

VI. An d a s L a n d S t e i e r m a r k :

a) Die Liegenschaft EZ. 343, KG. Graz I,
Innere Stadt, bestehend aus den Grund-
stücken Nr. 492/1 Haus Nr. 1 Burg-Ring
und 13 Hofgasse, Nr. 493 Gartenhaus,
Nr. 494 Haus Nr. 1 Erzherzog Johann-
Allee, Nr. 495 Garten, Nr. 496 Privatweg,
Nr. 497 Parkanlage, Nr. 498 Weide,
Nr. 499 Gartenhaus, Nr. 488/2 Bauarea-
Hofraum und Nr. 491/2 Garten,

b) die Liegenschaft Landtafel-EZ. 108/I, KG.
Innere Stadt Graz, bestehend aus dem
Grundstück Nr. 388 Haus Nr. 4 Burg-
Ring, Hofraum,

c) die Liegenschaft Landtafel-EZ. 104, KG.
Innere Stadt Graz, bestehend aus dem
Grundstück Nr. 390 Baufläche.

VII. An d a s L a n d T i r o l :

Das in der landeseigenen Hofkirche in Inns-
bruck untergebrachte Grabmal Kaiser Maximi-
lians des I., bestehend aus dem Kenotaph Maxi-
milians des I., den 28 Bronzestatuen („Schwarze
Mander"), 23 Heiligenstatuetten und 20 Büsten
römischer Imperatoren, jeweils samt Zubehör, so-
weit diese Gegenstände nicht schon Eigentum des
Landes Tirol sind.

VIII. An d a s L a n d V o r a r l b e r g :

Die Liegenschaft EZ. 268, KG. Feldkirch, be-
stehend aus den Grundstücken Nr. 114 Garten
und Nr. 180/2 Baufläche.

IX. An d i e S t a d t W i e n :

a) I n d e r KG. B a d F i s c h a u :

Die Grundstücke Nr. 252 Baufläche-Wohn-
haus, Nr. 254 bis 261 alle Baufläche-Wohnhaus
und Nr. 339 Baufläche. Die im violett geänderten
Teilungsplan des Ing.-Kons. Dipl.-Ing. Herbert
Gailinger vom 1. Dezember 1966, GZ. 663/66

ausgewiesenen Grundstücke Nr. 349 und Nr. 377,
beide (neu) Baufläche, Nr. 1310/73 bis 1310/77,
alle (neu) Wald, s ä m t l i c h e in EZ. 360.

b) I n d e r KG. W ö l l e r s d o r f :
Die Grundstücke Nr. 379 und Nr. 386, beide

Baufläche. Die in dem unter lit. a genannten
Teilungsplan ausgewiesenen Grundstücke Nr. 376
(neu) Baufläche und Nr. 1767/19 bis 1767/23
alle (neu) Baufläche, s ä m t l i c h e in EZ. 869.

c) In d e r KG. W i e n e r N e u s t a d t -
V o r s t a d t :

Die Grundstücke Nr. 3944, Nr. 3843, Nr. 3852,
Nr. 1130, Nr. 3853 und Nr. 1129 alle Baufläche
und Grundstück Nr. 2239/72 Wald. Die in dem
unter lit. a genannten Teilungsplan ausgewiesenen
Grundstücke Nr. 1100, Nr. 3830 und Nr. 3829
alle (neu) Baufläche, s ä m t l i c h e in EZ. 561.

Das Grundstück Nr. 5922 Baufläche. Die in
dem unter lit. a genannten Teilungs-
plan ausgewiesenen Grundstücke Nr. 2234/24
bis Nr. 2234/30, Nr. 2234/32 bis Nr. 2234/51
alle (neu) Weide.

Die in dem unter lit. a genannten Teilungsplan
ausgewiesenen Grundstücke Nr. 2234/31 und
Nr. 2234/52 beide (neu) Weide, a b z ü g l i c h
der in den beiden letztgenannten Grundstücken
enthaltenen Fläche des der Stadt Wiener Neu-
stadt gehörigen Grundstückes Nr. 2239/15 Weide,
EZ. 2170, KG. Wiener Neustadt-Vorstadt im
Ausmaß von 1593 m2.

S ä m t l i c h e G r u n d s t ü c k e a u s EZ.
561, EZ. 4313 u n d EZ. 5412.

Die Schenkungen zu d e n P u n k t e n I
b i s IX erfolgen unter Mitübernahme sämtlicher
mit den Schenkungsobjekten verbundenen
Rechte, Lasten und Verpflichtungen.

§ 2. Die auf Grund dieses Gesetzes erforder-
lichen Rechtsgeschäfte und grundbücherlichen
Eintragungen sind von den Stempel- und Rechts-
gebühren, den Bundesverwaltungsabgaben sowie
von den Gerichts- und Justizverwaltungsgebüh-
ren befreit.

§ 3. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist der Bundesminister für Finanzen betraut.

Jonas
Klaus Koren

Anlage A

Verzeichnis
der dem Lande Salzburg zu übereignenden Einrichtungsgegenstände der Schauräume in der

Residenz Salzburg
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9. Bundesgesetz vom 11. Dezember 1968,
mit dem das Einkommensteuergesetz 1967
(BGBl. Nr. 268/1967) abgeändert wird (Ein-

kommensteuergesetznovelle 1968)

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Im § 3 Abs. 1 des Einkommensteuergesetzes
1967, BGBl. Nr. 268, hat Z. 13 zu lauten:

„13. Beihilfen auf Grund des Familienlasten-
ausgleichsgesetzes 1967, BGBl. Nr. 376, in der
jeweils geltenden Fassung, und jene gleichartigen
ausländischen Beihilfen, die vom Anspruch auf
Familienbeihilfe gemäß § 4 des genannten Ge-
setzes ausschließen;".

Artikel II

Die Bestimmungen des Art. I sind anzuwenden,
a) wenn die Einkommensteuer veranlagt wird,

erstmalig bei der Veranlagung für das
Kalenderjahr 1968,

b) wenn die Einkommensteuer (Lohnsteuer)
durch Abzug eingehoben oder durch Jahres-
ausgleich festgestellt wird, für Lohn-
zahlungszeiträume, die nach dem 31. De-
zember 1967 enden.

Artikel III

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist
das Bundesministerium für Finanzen betraut.

Jonas
Klaus Koren

10. Bundesgesetz vom 11. Dezember 1968,
betreffend Abänderung des Katastrophen-

fondsgesetzes BGBl. Nr. 207/1966

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Katastrophenfondsgesetz BGBl. Nr. 207/
1966 wird abgeändert wie folgt:

Dem Art. I § 3 Abs. 1 wird folgender Schluß-
satz angefügt: „Für die Jahre 1968 bis 1970
sind die Mittel des Fonds zu 20 v. H. zur För-
derung der Behebung von Schäden gemäß § 1
Abs. 1 im Vermögen physischer und juristischer
Personen mit Ausnahme von Gebietskörperschaf-
ten, zu 15 v. H. zur Behebung solcher Schäden
im Vermögen des Bundes, zu je 5 v. H. zur
Behebung derartiger Schäden im Vermögen der
Länder und Gemeinden und zu 55 v. H. für
Maßnahmen des Schutzwasserbaues zur Vor-
beugung gegen künftige Hochwasserschäden zu
verwenden."

Artikel II

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist
unbeschadet der Befugnis der obersten Organe

zum Vollzug der einzelnen Ausgaben innerhalb
ihres Teilvoranschlages der Bundesminister für
Finanzen betraut.

Jonas
Klaus Koren

1 1 . Bundesgesetz vom 11. Dezember
1968, mit dem das Bundesgesetz vom 26. Sep-
tember 1923, BGBl. Nr. 531, gegen den un-

lauteren Wettbewerb abgeändert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I
Das Bundesgesetz vom 26. September 1923,

BGBl. Nr. 531, gegen den unlauteren Wett-
bewerb, in der Fassung des Bundesgesetzes vom
11. Juni 1947, BGBl. Nr. 145, über die Wieder-
herstellung des österreichischen Wettbewerbs-
rechtes, wird abgeändert und ergänzt wie folgt:

Im § 43 Abs. 1 ist der Punkt nach dem Wort
„betraut" durch einen Strichpunkt zu ersetzen;
folgender Halbsatz ist anzufügen:
„hinsichtlich der Erlassung von Verordnungen
gemäß § 32, soweit diese Lebensmittel (Nahrungs-
und Genußmittel) betreffen, jedoch im Ein-
vernehmen mit dem Bundesminister für soziale
Verwaltung."

Artikel II

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes sind
die Bundesminister für Handel, Gewerbe und
Industrie, für Finanzen, für Land- und Forstwirt-
schaft, für Justiz und für soziale Verwaltung nach
Maßgabe des § 43 Abs. 1 des Bundesgesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb in der Fassung
des Art. I betraut.

Jonas
Klaus Mitterer Koren
Schleinzer Klecatsky Rehor

12. Verordnung des Bundesministeriums für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 19. De-
zember 1968, mit der die Fachgruppenord-

nung abgeändert wird

Auf Grund des Handelskammergesetzes, BGBl.
Nr. 182/1946, insbesondere dessen § 32, wird im
Einvernehmen mit den Bundesministerien für
Inneres, für soziale Verwaltung, für Finanzen,
für Land- und Forstwirtschaft sowie für Ver-
kehr und verstaatlichte Unternehmungen verord-
net: Der Anhang zur Fachgruppenordnung,
BGBl. Nr. 223/1947, in der Fassung der Verord-
nungen BGBl. Nr. 35/1960, BGBl. Nr. 237/1962
und BGBl. Nr. 84/1967 sowie der Kundmachung
des Bundeskanzleramtes BGBl. Nr. 70/1960, wird
abgeändert wie folgt:
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Dem § 1 ist ein Abs. 8, der wie folgt zu lauten
hat, anzufügen:

„(8) In Tirol können innerhalb der Bundes-
innung der Friseure und Kosmetiker (Ziffer 44)
zwei Landesinnungen errichtet werden, und
zwar:

a) Landesinnung Tirol der Friseure umfassend:
Friseure, Raseure, Perückenmacher, Haar-
verarbeiter.

b) Landesinnung Tirol der Fußpfleger, Kosme-
tiker und Masseure, umfassend:
Kosmetiker, Handpfleger, Masseure, Hüh-
neraugenschneider, Fußpfleger."

Mitterer

13 . Verordnung des Bundesministeriums für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 19. De-
zember 1968, mit der die Anlage 1 der Han-
delskammer-Wahlordnung neuerlich abgeän-

dert wird

Auf Grund des Handelskammergesetzes, BGBl.
Nr. 182/1946, insbesondere dessen § 46, wird ver-
ordnet:

Die Anlage 1 der Handelskammer-Wahlord-
nung, BGBl. Nr. 11/1950, in der Fassung der Ver-
ordnungen BGBl. Nr. 265/1954, 32/1958, 250/
1958, 36/1960, 109/1962, 306/1962, 8/1965, 115/
1967 und 34/1968 sowie der Kundmachungen des
Bundeskanzleramtes BGBl. Nr. 70/1960 und 137/
1962 wird abgeändert wie folgt:

1. Im § 1 Abschnitt I ist bei der Nr. 13 an
Stelle der im Bereich der Kammer Steiermark an-
gegebenen Mandatszahl „9" die Mandatszahl
„(3)" zu setzen.

2. Im § 1 Abschnitt I ist bei der Nr. 22 an
Stelle der im Bereich der Kammer Steiermark an-
gegebenen Mandatszahl „9" die Mandatszahl
„(3)" zu setzen.

3. Im § 1 Abschnitt I ist bei der Nr. 44 die im
Bereich der Kammer Tirol angegebene Mandats-
zahl „13" zu streichen.

4. Im § 1 Abschnitt I hat die neu anzufügende
Nr. 44 e wie folgt zu lauten:

„Landesinnung Tirol der Friseure". Im Bereich
der Kammer Tirol ist die Mandatszahl „11" an-
zuführen.

5. Im § 1 Abschnitt I hat die neu anzufügende
Nr. 44 f wie folgt zu lauten:

„Landesinnung Tirol der Fußpfleger, Kosmeti-
ker und Masseure". Im Bereich der Kammer Tirol
ist die Mandatszahl „9" anzuführen.

6. Im § 1 Abschnitt V ist bei der Nr. 8 im
Bereich der Kammer Kärnten an Stelle der Man-
datszahl „(2)" die Mandatszahl „9" zu setzen.

Mitterer

1 4 . Verordnung des Bundesministeriums für
Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen
vom 20. Dezember 1968, mit der die Rund-

funkverordnung neuerlich geändert wird

Auf Grund des Fernmeldegesetzes, BGBl.
Nr. 170/1949, wird verordnet:

Artikel I

Die Rundfunkverordnung, BGBl. Nr. 333/
1965, in der Fassung der Verordnungen BGBl.
Nr. 371/1967, BGBl. Nr. 76/1968 und BGBl.
Nr. 420/1968, wird geändert wie folgt:

Im § 17 Abs. 1 hat der 3. Satz zu lauten:
„Für Bewilligungen, für die die Gebührenvor-
schreibung mit Hilfe einer elektronischen Daten-
verarbeitungsanlage erfolgt, wird der Verzicht
zum Ende der angegebenen Kalendermonate
wirksam, wenn er bis zum 5. dieser Monate ein-
langt."

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit dem ihrer Ver-
lautbarung folgenden Monatsersten in Kraft.

Weiß

1 5 . Verordnung des Bundesministeriums für
Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen
vom 20. Dezember 1968, mit der die Fern-
meldegebührenverordnung 1966 neuerlich

geändert wird

Auf Grund des Fernmeldegesetzes, BGBl. Nr.
170/1949, wird verordnet:

Artikel I

Die Fernmeldegebiihrenverordnung 1966,
BGBl. Nr. 277, in der Fassung der Verordnungen
BGBl. Nr. 370/1967 und BGBl. Nr. 421/1968,
wird geändert wie folgt:

1. Im § 45 Abs. 1 ist als 2. Satz einzufügen:

„Für unbefristete Hauptbewilligungen, für die
die Gebührenvorschreibung mit Hilfe einer elek-
tronischen Datenverarbeitungsanlage erfolgt, sind
bei der Einbringung des Antrages keine Gebühren
zu entrichten."

2. Im § 45 hat der Abs. 2 zu lauten:

„(2) Nach Bewilligungserteilung sind die Ge-
bühren nach § 44 Z. 1 und 4 jeweils am 1. der
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Monate Jänner, März, Mai, Juli, September und
November für den betreffenden und den darauf-
folgenden Monat fällig. Die am 1. Juli fälligen
Gebühren sind jedoch, soweit sie durch die Post-
zusteller eingehoben werden, erst mit den am
1. September fälligen Gebühren zu entrichten.
Für Bewilligungen, für die die Gebühren mit
Hilfe einer elektronischen Datenverarbeitungs-
anlage vorgeschrieben werden, beginnt die Ge-
bührenpflicht, wenn die Anträge in der Zeit vom
1. bis 15. des Monats eingebracht werden, am
1. des Monats, wenn die Anträge in der Zeit vom
16. bis zum Monatsletzten eingebracht werden,
am nächsten Monatsersten. Die Zahlungspflicht
endet in jedem Fall mit dem Ablauf des Monats,
in dem die Bewilligung erlischt."

3. Der § 45 a entfällt.

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit dem ihrer Verlaut-
barung folgenden Monatsersten in Kraft.

Weiß

1 6 . Verordnung des Bundesministeriums
für Inneres vom 2. Jänner 1969, mit der
die Wählerevidenzverordnung abgeändert

wird

Auf Grund des § 9 Abs. 3 des Wählerevidenz-
gesetzes, BGBl. Nr. 243/1960, in der Fassung des
BGBl. Nr. 414/1968, wird verordnet:

Die Wählerevidenzverordnung, BGBl. Nr. 7/
1961, in der Fassung der Verordnung BGBl.
Nr. 140/1967, wird abgeändert wie folgt:

1. § 1 Abs. 3 hat zu lauten:

„(3) Die Bestimmung des Abs. 1 gilt nur, wenn
die anzumeldende Person österreichischer Staats-
bürger ist und das 19. Lebensjahr vollendet hat
oder bis 31. Dezember des Jahres der Anmeldung
das 19. Lebensjahr vollendet."

2. § 4 Abs. 3 hat zu lauten:

„(3) Die Bestimmungen der Abs. 1 und 2
gelten nur für Personen, die das 19. Lebensjahr
vollendet haben oder bis 31. Dezember des
Jahres des Erwerbes, des Verlustes oder der
Feststellung des Besitzes der Staatsbürgerschaft
das 19. Lebensjahr vollenden."

3. Im Wähler-Evidenzblatt (Muster Anlage 1)
hat der erste Absatz der unter der Überschrift
in Klammer stehenden Belehrung folgender-
maßen zu lauten:

„Auszufüllen bei Anmeldungen österreichischer
Staatsbürger, die das 19. Lebensjahr vollendet
haben oder bis zum 31. Dezember des Jahres der
Anmeldung das 19. Lebensjahr vollenden, wenn
der Aufenthalt in der Gemeinde, in der die An-
meldung erfolgt, nicht nur vorübergehend ist."

Soronics
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